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Am Nenjahrsmorgen
Skizze aus dem Militärleben von O Elſter Berlin

Nachdruck verboten

reut Euch des Lebens
So lang das Lämpchen glüht
Pflücket die Roſe
Eh ſie verblüht

So ſpielten die vereinigten Muſikkorps der in der Feſtung M liegenden
Diviſion und die Trommeln der ganzen Diviſion begleiteten die Muſik

mit ununterbrochenen dröhnenden Wirbeln daß die Fenſter klirrten und
die Schläfer erſchreckt aus ihren Federn fuhren

Hinter der Muſik ſchwankte in langſamem Marſche das aus allen
Regimentern zuſammengeſtellte Kommando und vor den Leuten trottete miß
muthig verſchlafen der Leutnant Ottomar von Niebäcker der an dieſem
halbdunklen kalten nebelerfüllten Neufjahrsmorgen die große Reveille durch
die Straßen der Stadt zu führen hatte

Herrgott wie ihm die quietſchenden Pfeifen in die Ohren gellten und
das Wirbeln der Trommeln in den armen ſchmerzenden Kopf dröhnten

Es war auch wahrhaftig keine Kleinigkeit am frühen Morgen die
roße Reveille anführen zu müſſen nachdem man bis vier Uhr auf dem
aſinoSylveſterball getanzt und getrunken hatte

Der Champagner war ausgezeichnet geweſen und und Fräulein
Melitta von Birkenfeld das Töchterchen Sr Excellenz des Generals
von Birkenfeld Gonverneurs der Feſtung war gar zu ſüß und lieb
als daß man nicht einige Flaſchen auf ihr Wohl hätte leeren müſſen

Ja dieſe kleine ſütze liebe Melitta Er liebte ſie ſchon lange
aber ihr ſeine Liebe zu geſtehen hatte er noch nicht gewagt aus Reſpekt
vor Sr Excellenz dem Herrn Gouverneur der ihm einmal 24 Stunden
Zimmerarreſt ertheilt hatte als er ihn in Civil geſehen

S Wie konnte er ſich unter ſolchen Umſtänden der Tochter Sr Excellenz
M nähern hatte Se Excellenz ihm doch ſelbſt geſagt daß er ein leichtſinniger
Windhund ſei

Das war freilich ſchon ein Jahr her als er Melitta noch nicht ge
kannt er hatte ſich ſeitdem gebeſſert wahrhaftig das hatte er
e Aber der Champagner geſtern Abend Se Excellenz liebten es nicht

I wenn die jungen Offiziere Champagner tranken und dunkel kam ihm
die Erinnerung daß Se Excellenz ihm geſtern Abend lachend mit dem
Finger gedroht als er bei der dritten Flaſche ſaß

Es überrieſelte ihn kalt
Er erinnerte ſich daß er dann mit Melitta den Cotillon getanzt und

furchtbar viel dummes Zeug geſchwatzt auch von ſeiner Liebe
e Und nuu wurde es ihm mit einem Male ſiedend heiß

War das was er geſprochen eine Erklärung geweſen Was hatte
M eigentlich Melitta zu all dem Unſinn geſagt Wenn er ſich nur be

M ſinnen könnte
Er verſank in ſtumpfes Brüten und immer noch quietſchten die Pfeifen

und wirbelten die Trommeln
Freut Euch des Lebens
So lang das Lämpchen glüht
Pflücket die Roſe
Eh ſie verblüht

Die Muſik bog auf dem Paradeplatz ein an dem das Gouverne
ments Gebäude und die Hauptwache lagen Die Hauptwache trat in das

Gewehr auf dem Balkon des Gouvernements Gebäudes erſchien Se Excellenz

nm dem Concert der vereinigten Muſikkapellen zuzuhören
Ottomar gab die nöthigen Kommandos Die Abtheilung formierte

ein nach dem Gouvernement offenes Quarré in deſſen Mitte die Muſik
korps ſtanden

Ottomar ſelbſt ſtand vor der Front ſeiner Truppe und ſchielte nach dem
Balkon empor ob er nicht neben der hohen ſoldatiſchen Geſtalt des Generals
deſſen liebliches Töchterchen erblickte Aber Melitta ſchlief wohl noch den
ſüßen tiefen Schlummer der Jugend

Ob ſie wohl dabei von ihm träumte
Es war mittlerweile heller Tag geworden ein kalter grauer Neujahrs

tag deſſen Nebel zu verdrängen ſich die Sonne vergebens bemühte Die
Dächer der Häuſer der Platz die Straßen war von einer dichten Decke
friſchgefallenen Schnees bedeckt

e Nach und nach füllte ſich der Platz mit Neugierigen Ueberall erſcholl
ein fröhliches Proſt Neujahr Die Glocken der Kirchen erklangen und

nun ſetzten die Muſikkorps mit dem alten Choral ein
Nun danket alle Gott

Mit Herzen Mund und Händen
Dem jungen Offizier ward es ganz feierlich zu Muthe Das Kopfweh
war verſchwunden mit andächtigem Blick hing er an der ſchlanken Mädchen
geſtalt die jetzt neben dem General ſtand das Köpfchen an deſſen Schulter
gelehnt die Hände gefaltet den feierlichen Klängen des Chorals lauſchend

J Als die letzten Akkorde verklungen verſchwand Melitta aber der General
blieb auf dem Balkon bis zum Ende des Concertes ſtehen

I ODttomar hatte die Mannſchaften entlaſſen und wollte ſich zu dem
Kameraden auf die Hauptwache begeben als eine Ordonnanz an ihn

herantrat

e

Se

Se Excellenz der Herr Gouverneur wünſchen den Herrn Leutnant zu
M ſprechen

Der junge Offizier erſchrak Hatte er bei ſeinem Kommando etwas
I nicht richtig gemacht Oder wollte ihn Excellenz wegen des Champagners

ſprechen
Sogleich fragte er
Zu Befehl Herr Leutnant entgegnete der Soldat Excellenz er

warten Herrn Leutnant
Gut Jch komme ſofort

Ottomar rückte Säbel und Schärpe zurecht fühlte nochmals an den
Helm ob er auch gerade ſaß und begab ſich in das Gouvernement

Ein Diener führte ihn in das Arbeitszimmer Seiner Excellenz
Excellenz werden ſogleich erſcheinen

S Dann war Ottomar allein Er kannte dieſes behaglich und doch ernſt
i ausgeſtattete Zimmer Hatte Ercellenz ihm doch hier vierundzwanzig

Stunden Arreſt diktiert
Eine Portière verhüllte die Thür in das Nebenzimmer Ottomar

glaubte flüſternde Stimmen hinter der Portière zu hören jetzt ein leiſes
Lachen dann die tiefe Stimme des Generals ein Hin und Herhuſchen

J die Portiére theilte ſich und Se Excellenz trat in das Zimmer
ODittomar verbeugte ſich

Erxcellenz haben befohlen
Allerdings Herr Leutnant Jch mache Jhnen mein Kompliment daß

Sie heute rechtzeitig zur Reveille zur Stelle waren ich hätte es nach dem
geſtrigen Abend nicht geglaubt

Zweifelnd blickte der junge Offizier in das Geſicht Sr Ercellenz ob
er in ſeinen Zügen nicht die Auflöſung des Räthſels dieſer Worte fand
Aber ruhig und ernſt war dieſes Geſicht wie immer

Excellenz ſind ſehr gütig ſtotterte Ottomar
Wenn Sie zu ſpät gekommen wären hätte ich Sie wieder beſtrafen

müſſen Herr Leutnant fuhr Excellenz fort Sie haben geſtern wieder
einmal Champagner gekneipt

Excellenz es war Sylveſter
Freilich und deßhalb will ich Jhnen auch keinen Vorwurf machen

Aber ich möchte Sie doch ernſtlich warnen nicht wieder in Jhren alten
Leichtſinn zurückzufallen Jhr Oberſt berichtet mir daß Sie ein tüchtiger
ernſter Offizier geworden das war mir angenehm zu hören aber der geſtrige
Abend ſchien es mir nicht gerade zu beſtätigen

Excellenz
Es war Sylveſter ja das mag vieles entſchuldigen Aber man

hat ſich über Sie beſchwert
Ueber mich Excellenz ich bin mir nicht bewußt
Sehen Sie das kommt vom Champagner Sie ſollen einer jungen

Dame in einer Weiſe den Hof gemacht haben Sie ſollen dieſer jungen
Dame Dinge geſagt haben welche nun welche zu dieſer Beſchwerde
den Anlaß gaben Was wiſſen Sie darauf zu erwiedern

Excellenz ich weiß wirklich nicht
Des Generals Stirn runzelte ſich

Sie wiſſen nicht daß Sie dieſer jungen Dame von Liebe und Ver
ehrung geſprochen haben und um die Erlaubniß baten mit ihrem Vater
ſprechen zu dürfen Wiſſen Sie Herr Leutnant daß das eine Beleidigung
der jungen Dame iſt

Excellenz ich ich weiß nicht ich habe nur mit einer
Dame davon geſprochen ich bitte tauſendmal um Verzeihung
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Entſinnen Sie ſich noch was Sie der jungen Dame geſagt haben
fragte Excellenz und ein ſchelmiſches Lächeln erhellte ſein Geſicht

Den jungen Offizier überrieſelte es heiß und kalt
Verzeihen Excellenz nein ich weiß es nicht mehr ent

gegnete er der Wahrheit gemäß Aber ich weiß daß ich nur zu einer
jungen Dame von Liebe und Verehrung geſprochen haben kann und daß
dieſe meine Worte aus tiefſtem Herzen drangen und wenn der Augenblick
vielleicht nicht richtig gewählt war ein ſolch ernſtes Wort zu ſprechen ſo
ſind dieſe doch nicht minder wahr und ich bin bereit ſie heute und in
jeder Stunde zu wiederholen

Aber wenn jene junge Dame keine Wiederholung wünſcht mein Herr
Leutnant

Dann bitte ich auch meine geſtrigen Worte zu vergeſſen
Wie Sie ſie vergeſſen haben
Nein Excellenz ich weiß jetzt ganz genau jene Worte und ich

werde ſie nie vergeſſen
Jſt das wahr Leutnant von Niebäcker
Auf mein Wort Excellenz
Nun gut ſo wiederholen Sie mir die Worte
Excellenz ich habe der jungen Dame geſagt daß ich ſie treu und

aufrichtig liebe ſchon ſeit einem Jahre ſeit jenem Tage wo Excellenz
mir die vierundzwanzig Stunden Arreſt diktierten und ich die junge
Dame zufällig hier in Eurer Excellenz Zimmer ſah ſeit jener Stunde
liebe ich die junge Dame und Excellenz ich habe mich der beglückenden
Hoffnung hingegeben daß die junge Dame mich wieder liebt

Hat ſie Jhnen das geſtern Abend geſagt
Jch glaube es
Aha Sie glauben es aber Sie wiſſen es nicht Nun da müſſen

wir die junge Dame ſelbſt fragen
Mit dieſen Worten ſchritt Excellenz auf die Portière zu und ſchlug ſie

zurück Von holder Scham übergoſſen ſtand Melitta da
Hier iſt die junge Dame welche ſich über Sie beſchwert hat Leutnant

Niebäcker Sie können ſie jetzt gleich um Verzeihung bitten und wenn
Sie ihre Verzeihung erlangt haben kommen Sie in das Nebenzimmer
Sie können mit uns frühſtücken

Damit verſchwand er im Nebenzimmer während ſein Töchterchen in
grenzenloſer Verlegenheit daſtand

Jn Ottomars Herzen jubelte es auf
Melitta können Sie mir verzeihen

Da blickte ſie ſchelmiſch lächelnd zu ihm auf
ſchon geſtern Abend verziehen

Er ergriff ihre Händchen die er ſtürmiſch küßte
Melitta meine ſüße liebe Melitta, und ſein Helm fiel polternd

zur Erde und Melitta lag an ſeiner Bruſt und er durfte den erſten Kuß
auf ihre ſüßen Lippen drücken

Jn Ottomars Herzen aber klang das alte Lied hell auf Freut Euch
des Lebens ſolang das Lämpchen glüht pflücket die Roſe eh
ſie verblüht

Jch hab Jhnen doch

Vermiſchtes
Eine vierzehnjährige Mörderiu Die Peterburger Geſchworenen

hatten dieſer Tage über ein ſchreckliches Verbrechen zu urtheilen Olga
Bogdanow hieß die vierzehnjährige Verbrecherin für die es bereits mit
13 Jahren nicht mehr die Geheimniſſe gegeben hatte welche ſonſt die
Unſchuld der Kindheit umgeben Häufig wechſelte ſie die Liebhaber ohne
von ihnen etwas anderes zu beanſpruchen als Liebe Sie war arm die
Mutter eine biedere Waſchfrau war zu ihrer Zeit ebenfalls einem Ver
führer zum Opfer gefallen Olga hatte ihren Vater nie geſehen Mutter
und Tochter wohnten nahe der Reſidenz und hatten als Nachbarn
eine ziemlich wohlhabende Familie die ſich mit Milchhandel befaßte
und ein eigenes Häuschen beſaß Das Ehepaar Boltſchagow lebte
ſehr zufrieden mit ſeinen drei Töchtern deren älteſte 17 Jahre
alt war Der Umgang mit der verdorbenen Olga Bogdanow war den
Mädchen unterſagt doch heimlich geſchah es wohl hin und wieder daß
die Bogdanow in Abweſenheit der Eltern Boltfſchagow zu deren älteſter
Tochter hinüberſchlüpfte Bei dieſer Gelegenheit erblickte Olga ein Jaquet
und zwei Röcke und war wie geblendet durch deren Schönheit Das
wollte ſie auch haben doch woher die Mittel nehmen Lange überlegte
ſie den Fall endlich beſchloß ſie die Sachen zu ſtehlen Es traf ſich
bald danach daß in der Wohnung der Boltſchagows Niemand war als
das jüngſte Kind die fünfjährige Anna die anderen waren ausgegangen
Olga eilte hinüber Doch Annchen würde ſicherlich ihr Verbrechen ver
rathen ſie mußte alſo aus der Welt geſchafft werden Die vierzehn
jährige Verbrecherin begann das unglückliche Kind zu würgen und zu
ſchlagen aber es gelang ihr nicht es ſtumm zu machen Da
ſah ſie in der Küche eine Flaſche mit Petroleum ſtehen ſchnell
wurde dieſelbe über das kleine Opfer gegoſſen und angezündet
Annchen ſchrie laut in wahnſinnigen Schmerzen niemand hörte
ſie Die gefühlloſe Mörderin ſtürzte ſich mit Gier auf das Jaquet
und die beiden Röcke und ergriff die Flucht Noch einmal drehte ſie ſich
um und erblickte auf dem Hofe eine kleine Flammenſäule Dann ſtürmte
ſie nach Hauſe Bald darauf kehrte auch Frau Boltſchagow heim Nicht
weit von der Hausthür fand ſie ein Häufchen wie es ſchien von halb
verbrannten Knochen ſchnell blickte ſie zum Fenſter wo ihr Liebling ſie
ſonſt ſtets mit Kußhändchen erwartete Nichts war dort zu ſehen Ein
Unglück ahnend eilte ſie ins Haus deſſen Thür weit offen ſtand ebenſo
die Zimmerthür und im Zimmer die Kommode deren Zuſtand verrieth
daß jemand darin gewühlt hatte Die angſterfüllte Frau eilte nun wieder
hinaus und erkannte in den halbverkohlten Ueberreſten ihren Liebling
Erſt nach einiger Zeit fanden Vorübergehende die ohnmächtig gewordene
Frau Als die Töchter heimkehrten richteten ſie ſofort den Verdacht auf
die verkommene Olga Bogdanow die auch ſogleich verhaftet wurde Ganz
unumwunden geſtand ſie ihr Verbrechen ein das Jaquet hatte ſie zur
Mörderin gemacht Ein guter Vertheidiger macht viel zumal in Ruß
land Er verſtand das Herz der Richter zu rühren So hieß es Geh
in ein Kloſter und zwar bis zum 18 Jahre das war die ganze
Strafe

Wie man die Leierkaſten los wird Eine luſtige Geſchichte
wird von dem franzöſiſchen Novelliſten Méry erzählt Er beſuchte eines
Tages Sandeau als ein Leierkaſtenſpieler vor dem Hauſe des Akademikers
hielt und zu ſpielen begann Entrüſtet fuhr Sandeau von ſeinem Sitze
auf zog ein Halbfrankenſtück aus ſeiner Taſche warf es dem Peiniger zu
und rief Seien Sie ſtill und packen Sie ſich Was ſagte Möry
Sie ermuthigen ſo etwas noch Jener Mann wird jeden Tag zurück

kehren und nicht nur das er wird es allen ſeinen Kameraden erzählen
Aber was ſoll ich denn thun fragte Sandeau Die Straße in der

ich wohne erwiderte Méry war von Leierkaſtenſpielern belagert Jch
war eben in meine Wohnung gezogen und öffnete zum erſten Male das
Fenſter als ſich mir gegenüber einer aufpflanzte Er ſpielte das Miſerere
aus dem Troubadour Jch beknundete eine lebhafte Befriedigung Dem
Miſerere folgte ein Walzer Jch nahm einen Stuhl und ſetzte mich

auf den Balkon Dann ſpielte er den Gaſſenhauer der gerade in Mode
iſt Jch klatſchte begeiſtert in die Hände Dann ging er zu einem
ſentimentalen Liede über Jch rief meinen Diener er ſolle auch zuhören
und ſchrie Dacapo Er ſpielte die Melodie noch einmal nahm dann
höflich die Mütze ab und hielt ſie mir hin worauf ich ſogleich das
Fenſter heftig zuſchlug Dieſelbe Pantomime wiederholte ich mit fünf oder
ſechs Kollegen meines erſten Muſikers und dann war die Heilung voll
ſtändig Ja noch beſſer denn als ich geſtern früh ruhig ſpazieren ging
näherte ſich mir ein Mann in Velvethoſen und mit einem Leierkaſten auf
dem Rücken Er ſah mich an und beſchleunigte ſeinen Schritt nachdem
er eine verächtliche Geſte gemacht hatte als wenn er ſagen wollte Sie
möchten mich wohl ein oder zwei Lieder ſpielen hören Aber Sie haben
mich einmal überliſtet Sie werden es nicht wieder thun

Der verliebte Yankee und fein Roman Während des
Ausſtellungsjahres reiſte wie der B L ſchreibt der reiche
amerikaniſche Viehhändler M O nach Paris und ſtiellte ſich eines
Tages in der Avenue Wagram zu einer Gruppe von Leuten die einen ge
ſtürzten Fiakergaul umſtanden Dabei gerieth er mit einer einfach
gekleideten aber ſehr hübſchen jungen Frau ins Geſpräch und die nied
liche Pariſerin leiſtete ihm fortan während ſeines Aufenthaltes in Paris
liebenswürdigſte Geſellſchaft Als ein bis über die Ohren Verliebter reiſte
der Yankee uach Amerika zurück und hatte dort nichts Eiligeres zu thun
als ſich erſtens von ſeiner Frau ſcheiden zu laſſen und zweitens ſeiner
Pariſer Freundin außer ſeinem Herzen das ſie ſchon beſaß auch ſeine
Hand anzutragen Poſtwendend antwortete die Schöne und dieſe Antwort

war großmüthig und eigenartig ſie beſagte ihre Familie werde nicht ge
ſtatten daß ſie ſich nach Amerika verheirathete aber kommen wollte ſie doch

Schlagen Sie mir doch vor ich ſolle als Fräulein bei einer ehrbaren
Familie die Obhut über ein Kind übernehmen Das werden meine El
tern erlauben Der Verliebte that wie ihm geheißen war Schönlieschen
kam und unſer Yankee verlebte drei glückliche Monate Da erhielt die
Schöne eines Tages aus Paris einen Brief der ihr mittheilte ihr Onkel
ſei geſtorben und habe ihr 600000 Fres hinterlaſſen die Abwicklung der
Erbſchaft koſte aber Geld und es wäre gut wenn ſie 15000 Fres dazu
mitbrächte Seufzend über die Trennung gab der Yankee zu den ſonſtigen
Geſchenken die er Schönlieschen gemacht hatte auch das Geld brachte ſie
aufs Schiff und wartete auf die Briefe der Herzliebſten Nach einigen
Wochen kam der erſte Brief aus Paris Man habe ſich geirrt der Onkel
ſei noch nicht ganz Ein zweiter Brief erzählte es ſei ein Wunder
geſchehen Der Onkel ſei geſund geworden ſie bleibe nach wie vor Erbin
aber ſie müſſe ihren Vetter heirathen ſonſt werde ſie enterbt Ver
zweifelt bei dem Gedanken ſein Liebchen für immer verlieren zu müſſen
liquidiert der Yankee ſein Geſchäft reiſt nach Paris und ließ dort über
das ſüße Mädchen Erkundigungen einziehen Es war ſchrecklich was
er erfuhr Das ſüße Mädchen war ſchon ſeit einigen Jahren die legitime
Gemahlin eines Fiakerkutſchers Wüthend erſtattete der Yankee bei Kri
minalkommiſſar Berthelot die Anzeige Dieſer vernahm zuerſt den Fiaker
Der Mann war wie aus den Wolken gefallen als er den Sachverhalt
erfuhr er hatte geglaubt ſeine Frau ſei wirklich Fräulein geweſen
jetzt ſei er ja noch ärger betrogen als der Yankee Am ſelben Tage
ſtellte er dem Amerikaner was von den 15000 Fr noch übrig war und
auch die anderen Geſchenke zurück und erklärte daß er ſeine Frau fort
gejagt habe und ſich ſcheiden laſſen werde Scheiden Dann könnte
man Schönlieschen alſo doch heirathen Der Yankee will ſich die Sache
jetzt überlegen

todt
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Bericht aus der Landwirthschafts kammer für die rrovinz Sachsen Uder that
sächlich erzielte Getreidepreise am 2 Januar 1902

Preis pro 100 kg in Mark
Kreis
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Wer Lungen Bruſt od Halskrank
iſt brauche Weidemann s ruſſ Knöteriche nur echt in Pack à 1 Mk
von E Weidemann Liebenburg a Harz zu beziehen oder von
ſeinem Depöt Helmbold Co Leipzigerſtraße 104 Halle a S

Ueberall zu haben

Unentbehrliche Zahn Créme
erhält die Zähne rem weiss und gesund

Bei Catarrh
Huſten ranhem

Halſe Heiſerkeit u
Verſchleimung

10jähr überraſch Erfolge der Albrechts
Aepfelſänre Paftillen Jn den Apotheken

beſſ Drog à 80 Pfg Haupt Depots
Engel u Adler Apoth Apoth A Ludwig

TVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 4 Jannar 1902

Fortdauer des veränderlichen Wetters zeitweiſe mitiederſchlägen Temperatur wenig veränderlich
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DF Acht mal Montags von 6 pünktlich

Deite 19 Sonnabend
LeeleragiLuzetger fur Halle und ven Sagalkreéts

4 Januar crMein erster grosser inventar Hauswerlkaerf
begann am Donnerstag den 2 Januar und kommen bei dieſem nicht nur zurückgeſehie Gegenſtände

T zum umd wnter Hinlkaufſfspreis G
ſondern wegen völliger Amgeſtaltung meines Magazins ſämmtliche nicht ſtreng modernen Gegenſtünde meines Lagers

zu ganz bedeutend herabgesetzten FPreisen er zum biülligsten Verkauf
Wegen völliger Aufgabe werden Reisekofer Reiseneeessaires Handtaschen Albums Vächer SpaztersitGöeKo gämzlich unter Preis abgegeben

W Nur Prima Qualitäten Kein Amtauſch W

Auch Monat Jannar concertieren

i 2 Damen Orchester
im Zratwurstglöckle

Anfang 11 Uhr früh

alio 2 am Waſse Wihemmshals

Mein diesjähriger

FIastcem RealI
findet Montag den 13 Janunnr ſtatt

Wilh Lehmann

8 Geffentl Porträge
für Damen und Herren

Aeber die ſoriale Frage der Gegenwart
von Prof J Conrnd

Donnerstag von präc 9 Uhr im Univerſitätsgebäude Anfang den 9 Januar
Billets für den ganzen Cyclus 5 Mk für einzelne Vorträge zu 1 Mk ſind bei

dem Kaſtellan der Univerſität und in der Muſik Hand lung von K Koch zu haben
Der Ertrag iſt zur Förderung der Aufführ Hall Sing Akademie beſtimmt

Kunstgeschiehtſiche Vorles ungen
Deutsche Malerei des 19 Jahrhunderts

II Die Romantiker
Anfang 6 JAannar

G Karten zu 4 k beim Diener des UAniverſttütsmnſenns
Droysem

Litterarische Gesellschaft alle a S
Montag 6 Januar Abends 8 Uhr im Saale der Loge zu den fünf Thürmen

D Albrechtstrasse 6
Vortrags Abend

Anna Ritter n Berlin Eigene Diehbtungen
Hierauf zwangloses Beisammensein Eintrittskarten für Nichtmitglieder

à Mk 3 sind in der Buchhandlung von Schroedel Simon Gr Ulrichstrasse
erhältlich Der geschäftsf AusschussVorleſungen
Privatrirkel über nenere und nrurſte Fitterakur

für ältere und jüngere Damen und Herren Studierende Näheres und Anmeldungen
bis 11 Januar in den Vormittagsſtunden

Ludwig Wuchererſtr 47 II Ideren der Kohlenhändlſer
Sonnkag Abends 8 Ahr

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt nothwendig

General Verſammlung
Der Vorstandl

fur Zuehorhranſe und Viadefiſol

Fromm s Conglutin Brot Menhl
Zwieback etoe
Aerztlich sehr empfohlen

Ruci Gericke s Porter Brote und
Weizenschrotbrot Sempfehlen tSprengel 8 Rinle

Franz Sprengel s Erben und 9skar Klose 5

D S e

e

S

Inhb
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78 v

wegen volſäncä liger Auflöſung meines Geſchäftes

zu jedem aunehmbaren Preiſe
ver für Gas u Detroleum in größt Kuswahl

Glas und r

e

t r Be R

Maſaſſa Theaſet

ans II r Steinstrasse s
Stadt Theater Halle a

Direktion M Richards
Sonnabend den 4 Jannar 1902

111 Vorſtell im Paſſep Abonn 3 Viertel
79 Abonn Vorſtellung Farbe blan

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Neu einſtudiert Zu letzten MaleDer Zigennerharon

Große Operette in 3 Akten Nach einer
Erzählung M Jokai s von J Schnitzer

Muſſik von Johann Strauß
Regiſſeur Fritz Berend

Dirigent Kapellmeiſter Tittel
Perſonen

Graf Peter Homonay Ober
geſpan des Temeſer Co

mitates Theo RavenConte Carnero Königl

C ommiſür C StahlbergSandor Barinkay ein jun
ger Emigrant Fritz Gruſelli

Kalman Zſupan ein rei
cher Schweinezüchter im

Banate Fritz BerendArſena ſeine Tochter Anna Groß
Mirabella Erzieherin im
Hauſe Zſupans Th Paulmann

Ottokar ihr Sohn Georg Förſter
Czipra Zigeunerin M Crawford
Saffi Zigeunermädchen Marg König

Pali Joſef KoegelG nä D FJoszi Otto EngelkeFerko Zigeuner Ferd Amberg
Michäly Adolf DalwigDer Bürgermeiſter v Wien Haus Beckow
Seppl Brezelbub Elſe Becker
Jſtvan Zſupan s Knecht Emil Lübben
Schiffsknechte Zigeuner junge Czikos
Zigeunerinnen und Zigeunerkinder Tra
banten Grenadiere Huſaren Marketen
derinnen Pagen Hofherren Hofdamen

Rathsherren Volk c
Ort der Handlung 1 Akt Jm Temeſer
Banate 2 Akt Jn einem Zigeunerdorf

ebendaſelbſt 3 Akt Jn Wien
Zeit der Handlung Gegen Mitte des

vorigen Jahrhunderts
Nach dem 1 u 2 Akt eine längere Pauſe

Sonntag den 5 Jannar 1902
Nachmittags Aschenhbrödel
Abends Die Fledermaus

77 hStadt Theater heiprig
Sonnabend den 4 Januar 1902

Neues Theater
Der Troubadour

Altes Theater
Nachmittags

frau Holl eAbends

Don 22

Direklion Kiehard IIbert
Neuer brillanter Spielplan

Die Geſellſchaft

Robert Paxton
Koloſſalgemälde lebender Bilder nach

berühmten Meiſtern

Heinrich Blank
der urkomiſche unübertreffliche Bauch

redner

Paoli Bekary
Gymnaſtiker am Schwungſeil

Arco und Riwa
Excentriſche Komödianten

Fioretti
Komiſcher Spatenſpringer

Das Carmanelli Trio
Muſikaliſche Excentriker

Marka Fraya
Charakter Soubrette

Paul Backer
I ODrig Geſangs u Charakter Humoriſt

Der American Bioscope
Senſationelle lebende Photographien
Der verlorene Sohn Coloriertes Bild

in 5 Abtheilungen u ſ wSeginn 8 Ahr Segen 11 Ahr

Kaisorsäle
Freitag u Sonnabend

keinon u kolg Tage
humorist Abend der

Neumann Bliemechen
Sänger Anfang 8 Uhr

De Morgen Sonnabend n
vatdemtertſe 38

Vereinehemal Kavalſeriston
Sonnabend den 4 Januar

G Ronatsversammung
im Vereinslokal Deſſanerſtr 12

Ehemalige Kavalleriſten ſind willkommen

HKleinlkugel
Sonntag den 5 utit ladet zur

Tanzmuſik
freundlichſt ein A Köoknitz

Pr Z V
Freitag den 10 d Mts Abends8 Uhr im Evang Vereinshause

Hötel Kronprinz

ort gdes Herrn Univerſitäts Bibliothekars
Dr Schultze

Die Ortlergruppe und die Halleſche
Hütte Hochalpine Wandernnugen
und Erinnerungen

Die ordentlichen und außerordentlichen
Mitglieder ſind hierzu eingeladen

Der Vorſtand

Kriillerie
De Sonnabend den 4 Januar

Honatsversammiung
Das Erſcheinen ſämmtlicher Kameraden iſt

unbedingt nothwendig Der Porſtand
Morgen Sonnabend

S 5v chlachtefeſt
W alker Anhalterſtr 6

SonnabendS Schlachtefeſt
m
Mor gen Sonnavend

e SchlachtefeſtKari e Mit l
en Sonnabend

Zvurſt u Suppe bei
G Hanke Hermannſtr 18

Sonnabend

shhlachtefeſt
K Jäger

Dachritzſtr 2 WMansfelderſtr 26
e Loonmnabend

S Schlachtefeſt
verctarzardhe 7

PrivatLeihamt Alter Markt 30

Hier größte Delikateſe

Karl Roeh ſche

annkuchen unch

e 9Kartoffelkringel
mit Vanilleguß und den feinſten Frucht
füllungen eigener Fabrikation

Ferner Schleſiſchen Sträußelkuchen
von feinſter Sahnenbutter feinſte Berliner
u Halleſche Rapfkuchen
Echt Koch ſchen Mahzkuchen
nach Dresdner Art vanilliert an Wohl

eſchmack unübertroffenApſel Mohn und Kartoffelkuchen
ſowie eine große Auswahl geſchmackvoller

Tortenausſchnitte Deſſert u Kaffee
S gebäcke empfiehlt täglich friſch

ar on SpegkuchenKarl och Herreuſtr I
Fernſprecher 531

INpollo Theater

dDirektion Gustav Poller
am Riebegplatz in nächſter Rähe

des Haunptbahnhofes
Täglich der völlig uene groß

artige Spielplan
J William Orktord s
Wundrrelefanten

Die größte Attraktion einer
Nariétébühne

La belle Lorraine
Schönheits e moderner

Meiſter

Brothers Starley
akrobatiſche Knuſtradfahrer

Mira de Dolinda
Vortrags Coſtüm Sonbrette
Chr Rügammer

Grotesque Humoriſt in ſeinen
urkomiſch excentriſch Soloſcenen

Fréres Welton
in ihren einzig exiſtierenden S
o pischen Spielen

Black und White
Muſikal Phantaſten mit ihren

Original Jnſtrumenten
Dröse s Velograph

neue Serie ſeiner lebenden prächtigen
Photographien

Inſang 8 Abr gegen 11 Ahr J
Welt Panorama

Gr Alrichſtr 6 J Geöffnet v 10 Iyr

Sächſiſche Schweiz
Nächſte Woche Der Garda See
Caſé KRoland
Grosses Concert

des Jnſtrumental Enſemble

Atti lasAnfang ken jetzt ab täglich 5

Nachmittag
Morgen Sonnabend

chlachtefeſt
Früh 8 Uhr Wellſſeiſch

Abends Friſche urſt

Uhr

Fritz Birustoin
Streiberſtraße 21

hermann Walter
Gold u Silberwaarenfahrik

Halle a Fernruf 469Laden und Contor Scharrenstrasse 56
Fabrik Weidenplan 3

Specialität
modern stylgerechte

Schmuck und
Knnst Gegenstände

ans topreret
von Ruci Pockolski Geiſtſtraße 27 Halle a SSämmtliche Kleidungsſtücke in Sammet und Seide ſowie Teppi e Gobelins

Türk Perſ und Jndiſche Shawls werden nnübertroffen geſtopft ve
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